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DELMENHORST. Im März
gibt es für Delmenhorst
wieder eine Finanzspritze
dank des „Kommunalin-
vestitionsförderungsgeset-
zes“. Das teilte Bundestags-
abgeordnete Astrid Grote-
lüschen (CDU) mit. Für In-
vestitionen in die (Bil-
dungs-)Infrastruktur könn-
ten Städte und Gemeinden
Förderungen beantragen.
Von den 24,8 Millionen Eu-
ro, die die niedersächsi-
schen Kommunen diesmal
beantragt haben, gingen
3,5 Millionen nach Del-
menhorst. Zusammen mit
dem Eigenanteil der Stadt
werden laut Grotelüschen
3,8 Millionen Euro inves-
tiert. „Mit diesem Geld
können viele Investitionen
in Gemeinden und Stadt
angeschoben werden, die
für die Entwicklung hier
vor Ort enorm wichtig
sind“, so Grotelüschen. Das
Kommunalinvestitionsför-
derpaket ist im Sommer
2015 gestartet. Insgesamt
bekommt Niedersachsen
aus den bundesweit bereit-
gestellten 3,5 Milliarden
Euro einen Anteil von 327,5
Millionen Euro. Dieses
Geld ist für Projekte bis
2021 abrufbar. Bisher sind
in Niedersachsen 51,6 Mil-
lionen Euro bei den Kom-
munen angekommen. In
erster Linie werden die För-
dermittel für die energeti-
sche Sanierung von Schu-
len verwendet – rund 40
Prozent der Mittel fallen
darunter. Dieser Förderbe-
reich wird vom Bund aus-
gedehnt. Es sollen bundes-
weit 3,5 Millionen Euro
ausschließlich für die
Schulinfrastruktur bereit-
gestellt werden.

AUS DER POLITIK

3,5 Millionen für
Bildungsinfrastruktur

DELMENHORST. Ein nor-
maler Arbeitsvermittler beim
Jobcenter in Delmenhorster
betreut im Schnitt 200 Kun-
den. Für einen der insge-
samt drei Kollegen vom
Netzwerk ABC, dass sich ge-
zielt der Vermittlung von
Langzeitarbeitslosen wid-
met, sind es 50. 2016 wollte
man 60 von insgesamt 150
Jobsuchenden über das Pro-
gramm in Arbeit bringen. Es
wurden 96. Der Zielwert
wurde also um ein Drittel
übertroffen.

Was ist anders beim Netz-
werk ABC? „Dadurch, dass
ich deutlich weniger Kunden
zu betreuen habe, ist natür-
lich mehr Zeit für jeden ein-
zelnen da“, sagt Andreas Ko-
plin, Integrationsfachkraft
des Programms. „Dies er-
möglicht etwa intensivere
Gespräche. Letztens habe
ich über zweieinhalb Stun-
den mit einem Arbeitslosen
gesprochen. Unter normalen
Umständen ist das nicht
leistbar.“ Auf diese Weise, so
Koplin, erfahre er vieles, dass
dabei helfen kann, einen
passenden Job zu finden –
oder eine Weiterbildung an-
zugehen. Ein Beispiel für so
eine Vermittlung ist Sarah
Schmidt (Name geändert).
Die 27-Jährige wurde nach
ihrer Ausbildung zur Einzel-
handelskauffrau in einem
Modegeschäft nicht über-
nommen. Im Juni 2015 gab

es ein Erstgespräch beim
Jobcenter. Eine Stelle im er-
lernten Job schied wegen ei-
nes Rückenleidens aus. Im
März 2016 wurde sie ins Pro-
gramm ABC geholt – und
nach nur zwei Wochen star-
tete sie eine Weiterbildung
zur Betreuungskraft in Alten-
heimen. Der Weg in den Job
fand sich schnell. „Ich fühlte
mich bei ABC gut aufgeho-
ben, eine Perspektive hat
sich für mich schnell erge-
ben“, sagt die junge Frau
überzeugt. Allerdings: Nach
sechs Monaten wurde ihr
wie vielen anderen Mitarbei-
tern gekündigt. Zusammen
mit ABC-Berater Kopplin ar-
beitet Schmidt aber an ei-
nem neuen Weg: Sie will eine
Weiterbildung zur Techni-
schen Sterilisationsassisten-
tin angehen. Schmidt ist op-
timistisch, dass es danach
mit einer Stelle klappt.

Wie ihr Fall zeigt, ist der
direkte Schritt in Arbeit nicht
immer zwingend der beste.
„Viele Kunden sind schon
sehr lange arbeitslos. Bei ih-
nen stellt sich die Frage, wie
man überhaupt wieder Mo-
tivation aufbauen kann“,
sagt Sina Kuhrke, Teamleite-
rin Markt und Integration.
Um dies zu verstehen, lohnt
ein Blick in die Jobcenter-
Statistik: In Delmenhorst
gibt es rund 7600 erwerbsfä-
hige Leistungsberechtigte,
also Menschen, die arbeiten
könnten, aber keine passen-
de Stelle finden und Hartz IV
beziehen. Unter ihnen sind
fast 5000 Langzeitbezieher,
die mindestens 21 von 24
Monaten diese Leistung be-
ziehen. Von ihnen wiederum
erhalten 3300 schon seit vier
Jahren oder länger Hartz IV.
Viele der Langzeitbezieher
sind über 50 Jahre alt (1623).

„Bei vielen geht es zu-
nächst darum, an die eige-
nen Stärken zu erinnern. Ih-
nen zu versichern, dass sie
einen Verbündeten haben“,
sagt Koplin. Generell gelinge
Älteren die Vermittlung in
Arbeit nur „durch ganz viel
eigene Kraft.“ Dass sich im
ABC-Programm Ältere eben-
so gut vermitteln ließen wie
Jüngere, sei der Motivation
geschuldet, die viele der Teil-
nehmer mitbrächten, so Ko-
plin. Und die ist eben auch
Folge der engen Beratung.

Ob das Netzwerk eine
langfristige Zukunft im Job-
center hat, ist laut der Mari-
on Denkmann, stellvertre-
tende Leiterin, vorerst nicht
gesichert. Zunächst laufe es
bis 2018, die Zahl der Betreu-
er aber sei eine Frage des
Stellenplans und wie viele
Mittel der Bund zur Verfü-
gung stelle.

Jobcenter-Programm ABC weist in der Vermittlung richtig gute Ergebnisse vor

Von Frederik Grabbe

Verbündete der Jobsuche
Mehr Zeit, intensivere Ge-
spräche, mehr Nähe: Um
Langzeitarbeitslose effek-
tiver in Arbeit zu bringen,
hat das Jobcenter das
Netzwerk ABC aufgelegt.
Und die Ergebnisse fürs
Jahr 2016 sind richtig gut.

Jeder Jobsuchende, der über das Netzwerk ABC Arbeit gefunden hat, landet in der „Ruhmeshalle“. Im Bild
sind der Arbeitsvermittler Andreas Koplin und die Teamleiterin Sina Kuhrke zu sehen. FOTO: F. GRABBE

krim DELMENHORST. Für
die Fortbildung „Philoso-
phieren mit Kindern im
Kindergarten“ am Don-
nerstag, 9. März, in der Ev.
Familienbildungsstätte
Delmenhorst/Olden-
burg-Land können sich
Erzieher anmelden. Die
Fortbildung lädt Erzieher
dazu ein, sich bewusst der
Gefühls- und Seelenwelt
der Kinder zu öffnen. Kin-
der wollen und müssen
ihre eigenen Erfahrungen
machen dürfen, heißt es
in der Ankündigung. Eini-
ge praktische Handrei-
chungen sollen Anregun-
gen für philosophische
Dialoge mit Kindern ge-
ben. Die Fortbildung fin-
det von 9 bis 16 Uhr statt.
Die Kursgebühr beträgt 60
Euro. Anmeldung in der
Familienbildungsstätte
unter Telefon (0 42 21)
99 87 20 oder www.efb-
del-ol.de

Philosophie
in der Kita

ti DELMENHORST. Anre-
gungen und Tipps, wie die
„grauen Zellen“ in
Schwung gebracht und
Spaß am Lernen entwickelt
werden kann, bietet ein
eintägiger Kurs der Volks-
hochschule am morgigen
Samstag, 4. März. Die Teil-
nehmer erfahren, wie sich
Konzentration, Wahrneh-
mung, Merkfähigkeit und
Wortfindung durch Übun-
gen verbessern lassen. Au-
ßerdem werden Gedächt-
nistechniken vermittelt,
mit denen Namen, Zahlen
und Fakten besser zu mer-
ken sind. Nähere Informa-
tionen und Anmeldungen
unter der Telefonnummer
(0 42 21) 98 18 00.

Gedächtnis
trainieren

eb DELMENHORST. Nach-
dem der Januar sehr kalt
ausgefallen war, ist der Feb-
ruar als recht milder Monat
in die Statistik eingegangen.
Das zeigen die Daten des
Dienstleisters Wetterkontor.
Mit einer mittleren Tempe-
ratur von 3,4 Grad ergab sich
ein Plus von 1,4 Grad im Ver-
gleich zum langjährigen Mit-
tel der Jahre 1981 bis 2010.

Der Höchstwert wurde mit
12,2 Grad am 27. Februar ge-
messen. Zu Beginn des Mo-
nats streiften uns Ausläufer
einiger Tiefdruckgebiete mit
milderer Luft. Über Nordost-
europa etablierte sich aller-
dings rasch ein umfangrei-
ches Hochdruckgebiet, das
bis zur Mitte des Monats das
Wetter bestimmte. Am Süd-
rand des Hochs gelangte da-

bei kalte Kontinentalluft zu
uns.

Am 9. Februar wurden
tagsüber nur minus 1,2 Grad
erreicht. Die kälteste Tempe-
ratur gab es mit minus 5,1
Grad in der Nacht zum 14.
Februar. Meist hielt sich
Hochnebel, und die Sonne
konnte sich kaum durchset-
zen. Mitte des Monats verla-
gerte sich das Hoch nach

Deutschland, und bei viel
Sonnenschein stiegen die
Temperaturen rasch an. Al-
lerdings währte dieses Früh-
lingserwachen nicht lange,
denn das Hoch zog sich
nach Südosteuropa zurück.
Tiefdruckgebiete brachten
uns dann wechselhaftes
Wetter. Am 23. Februar zog
schließlich das Sturmtief
Thomas mit viel Regen und

Sturmböen über uns hin-
weg. Mit 21 Litern Regen pro
Quadratmeter brachte das
Sturmtief auch einen großen
Teil der gesamten Nieder-
schlagssumme des Monats
von 50,0 Litern. Die Sonne
konnte sich insgesamt nur
50 Stunden zeigen. Damit
lag die Sonnenscheindauer
deutlich unter dem Sollwert
von 71 Stunden.

Frühlingserwachen Mitte des Monats, am Ende Sturmtief mit viel Regen und Sturmböen

Milder Februar mit wenig Sonne
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